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g n  neuec g t u r | .f bie Ceber fajlf ł 
saff Denn gar niemanb/ Der fte bałt’  
gomupfieaufberafaoDcnlirgen? 
g tó & f / wet nur fan; fef f an Dłe g&rafff! 
^bż&ottburcb eucb nocbfoDielfebaftt/
^apibrbaśSicbicffaal f&nnt beftegen.
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§sp luclcbet f|b r  ^ łe  ionff erfreut/ 
W>$ aud) Die Horfiebt ti gefeegnef.
fHerboppelf euer i^lag^S&efebrep;

,• Deneft nur an jene geit/

ic tn beś S obe* ^  Robert.
mbglicb/ bap nó# £ute (§unb/ 

ą n  biefet ^ e l t  g fe / al$ ein Ifa n D  
^ e r  &ótfe S & ^ /  fan erbalten ;  
g o  bilfft unD joebref Diefem f t d l  i 
HOein! er febeinef óberall/
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n ffce lfe tü fa n n ! aue& JSu 6iff fd im a d j:
f^eif Dem Dein f e i l e t  ß e b e n ^ a c ^

[(mä()!ic!) anfieng 311 öeefeigen; 
ac 5 * e  nod) H ein e  beffe fe c a fff/

® fl fonff miß H i t  Dec g S e b e n fcg a fff 
§ u  U ls te r  ^ tdeefe folfe /feigen.
H u  fintfef? felbff! £ | Partei: gfafl /
H a ß  l)iec unD Dort ein g ta u fe t ^ n a l l  

on i l i ’tjDcf fc&mecem I j t u t g  e rtö n e t.
" i n t ;  fingt unD <M>§f; fSc&! meint um  

H-ic | | ( } f  ^ ern u tt) fo fpäf a lß ftüf)
^ o r  £ud) aKul)cn t)ät gemofinet.
H ie  gelogen / fo H § t  um  f j i e  fü&cf/
~ inD billig/ meil Dec jg<jU £ucf> cüfjtf/

0 o!)n’ £ m pfinD ung nic&t (iinge&ef.
J  od) fjnStct S a # ; unD Dencft Dacan/
H a ß  es Die g o rfie b t felbff getban/
H ie /  maß £ u d )  n ä jf/  aOein becffe&et.
H e t  A b g a n g /  Dec Ducef) § i e  gefc&e&n/
^ e i | t  jm ac Den ü ct> m ec§; DocD la^t fo  ge^n/ 

lie $ eit micD t i  Deceinf? enfDecfen: 
gaß  man fo n ff ' DuceD Die SßenfeDen f^ afft/
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ia miü alßDann 
§u unfeem ^coft unD

rafft 
■ceuD eemeefen.
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S&&nnf m t  Die wo ffefe g u ft 
^fergnögt Die ungefföhrfe Siruff / 
ggo fein §|erDtu$ Die ginnen rühret 
Seneff/ je§0 iff Die rechte Ü e it 
f | a  gie in jene lEwigteif 
H u *  Diefem £lenD wicD fie p te t
S&e nieffe Dorf/ berfldtfet §&eiff/
I^ohin Dieb Dein ^erlangen tetpf 
g&eniejfe Der gehofften fiteuDej 
H ie  fghränen itnfebf ß i r  Üiföfus ab/
H ie Du fo bduffig bifj in$ S&tab 
Hergofjen tjcifr beb Einern ßeiDe.

Sieioobl iff « f c ! ß u  prangff nunmehr
i i f  giegeg'üalmen in Dem (§eet 
|on fo Diel taufenD gngebgc&aaeen. 
■»iebtö iff adhier/ wa$ Dir gefallt 
«jesmegen Du Don jenem §elt 
|u ff Diefen £rDen#ceip wolfeff fahren.

£i folgt ja nach/ woran Dein Ü e r§  
ISebuntermifehferSreuD unD g$m er& 
g in  unöerrüeffet ^reu gehangen; 
g o  foll aueh SSepDec g&eiff Die llr o n  
^ o r  Sg^iff unD feinet füammeS ®hron
Hugleich snr ffefen ÜreuD empfangen.
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